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1. Während bei Namen für thematische Systeme Synonymie und Homonymie 
auftreten können (vgl. Toth 2016a-d), ermöglichen bei Speisen und Menus 
entweder die explizite Beschreibung ihrer Zusammensetzung, d.h. reine Be-
zeichnungsfunktionen, oder subjekt- bzw. ortsdeterminierte Benennungs-
funktionen eine Individualisierung der benannten ontischen Objekte. 

2.1. Keine Namenabbildung 

 

Rest. Differente, Hotel Krone Unterstrass, Schaffhauserstr. 1, 8006 Zürich 
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2.2. Abbildung von Subjektnamen 

 

Rest. Sonnenberg, Hitzigweg 15, 8032 Zürich (nach dem bekannten Küchen-
chef Jacky Donatz). 

Vgl. jedoch die im Grunde objektalen und nicht subjektalen Typen wie etwa 
"Tournedos Rossini" (= mit Gänseleber), Újházi tjúkleves ([Klassische ungar. 
Hühnersuppe] mit Nudeln), deren Funktion auch von Ortsnamen übernom-
men werden kann: Schnitzel Holstein (= mit Spiegelei). 

2.3. Abbildung von Ortsnamen 

 

Rest. Differente, Hotel Krone Unterstrass, Schaffhauserstr. 1, 8006 Zürich 

 

Rest. Scheitlinsbüchel, Scheitlinsbüchelweg 10, 9011 St. Gallen 
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